
946

He und 1 Biſchof Wilhelm Emanttel Freiherr
von ele und die Deutſche Socialreform. Von Dr
Greiffenrath.

enn irgend eine Broſchüre das Prädicat zeitgemäß verdient, ſo gewiſs
die vorliegende. Es iſt 10 bekannt, daſs die ſociale Frage alle übrigen mn den
Hintergrund drängt; ſelbſt Jene, die ſie bisher abſichtlich ignorierten, gezwungen
ſind, die Augen aufzuthun. ũ

ſt 8 da nicht doppelt intereſſant, eine leider längſt
verklungene Stimme, die prophetiſchen Weiſen jene gewaltigen Kirchenfürſten
8u ören, deſſen Andenken Iun den Herzen der deutſchen Katholiken niemals
löſchen wird, welcher chon vor nahezu ünfzig 53  ahren der Welt ihr Schickſal
vorausſagte

Eichſtätt. Philipp Prinz von N

25) „Katolicka mravouka bpTO stredni SkoOly.“ Sepsal Dr
FrantiSek *9  — dny  2— verejny professor theologické
aAkulté Olomouei. povolenim nej, düst. kapitolni konsistoré
Olomucké. EIA ZI —2.— V. Olomouei, 1892
NLLECI areib Knib kamenotiskarna VOlomouci. Näkladem
Vlastnim. (Katholi Sittenlehre für Mittelſchulen von Dr. Franz
Janis, ordentl. öffentl Profeſſor der E acultä imn mu
Mit Bewilligung des hochw Capitularconſiſtoriums un mu Preis 1.—

2.— lmü 189 Fürſterzbiſchöfliche uch und Steindruckerei. Im
Selbſtverlage des Verfaſſers.)

Das Buch entſpricht nach Form, Inhalt, mfang ſeinem wecke.
Die daſelbſt enthaltenen verhältnismäßig Urzen Sätze, die hier durchge⸗
ührten ſtreng logiſchen Folgerungen, die Behandlung zeitgemäßer Fragen
verleihen dem Werke den Stempel jener Brauchbarkeit, den wir mit Recht
bei jedem Schulbuche

Es ird hier der bekannte Irrthum bekämpft, daſs die menſ Ver
nunft Grund aller Geſetze ſei Das Buch lehrt den katholiſchen Schüler praktiſch
die we Autorität wahren, indem hier ſpeciell auf die öſterreichiſchen Geſetze
Rückſicht genommen wird ES iſt hier der Unterſchied wiſchen der katholiſchen
und proteſtantiſchen Moral gegeben und dem Irrthume entgegen geſteuert, als
ob eS gleichgiltig 7  wäre, welcher von den chriſtliche Confeſſionen man angehöre,
e8 ird hier entgegengearbeitet der Verflachung des Katholicismus, die ſich Im
Proteſtantismus äußert. Die eiſpiele, E  E die gegebenen Regeln beleuchten,
laſſen an Klarheit ni 3u wünſchen übrig Die Behandlung des Stoffes iſt
präcis und dem E  E des Lehrbuches en  rechend durchge Die and⸗
gloſſen, welche die Ueberſicht über den behandelten Stoff geben, rhöhen den Wert
des Buches. Die Sprache iſt dem miſchen Sprachgeiſte vollſtändig angemeſſen.

Teſchen Wilhelm N, Religionsprofeſſor.
26) KaVorbereitung der Kinder auf die er

Beichte Sauren, Rector un Köln 11 Bändchen der ate.
etiſchen Handbibliothek von ranz Verlag bei oſe Köſel In
Kempten 1893 Broſchiert. Preis M. —.15—

Auf wenigen Seiten iſt dem Katecheten eine Ur  Eg praktiſche Methode
eboten, ohne Katechismus Aund ohne ſonſtige ilfsmittel ſpielend leicht Erſt
beichtende auf den Empfang des heiigen Buß acramentes vorzubereiten.

wir dem erfaſſer ni eite 27 lehrtzwei Unkten jedoch Ilmmen
das Kind, leue und Vorſatz der Belehrung ſeitens des Prieſters, alſo während
der Abſolutionsworte, erwecken Wir halten PS8 mit Deharbe und wünſchen
den eUeac chon vor dem Sündenbekenntniſſe. Die Gründe le bei Deharbe
III Theil ud zweitens ſind wir mit der Anleitung der Kinder, ſollen, falls
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ſie ſich 9 ein Gebot nicht chuldig wüſsten, einfach ſagen: 5⁵gegen das
Gebot nichts“ nur dann einverſtanden, enn dieſelben nach mehreren abgelegtenBeichten erinnert werden, in Zukunft das zeitraubende „gegen das ebot:
nichts“ auszulaſſen. Das Büchlein eignet ſich bef
begreifender Kinder.

onders zUum Unterrichte chwer
ärding. Joachim ch b E Beneficiat.

20 Montaigne, 77  er die Erziehung der Kinder“
nebſt verwandten Stellen aus ſeinen Eſſais Us dem franzöſiſchen Text
von 1595 exſe und mit einer Einleitung und erklärenden An⸗
merkungen verſehen von Dr Ludwig Paderborn. Ferd
Schöningh. 1894 80⁰3 143 Seiten. Preis 1.20

Der angegebene Titel gibt zur Genüge den Inhalt dieſes Bandes der
Paderborner Sammlung pädagogiſcher riſten Die Anſichten des franzö⸗iſchen Humaniſten 0  en zUum guten Theile bleibenden Wert, die Ueberſetzungund theilweiſe Erklärung Wattendorffs ſind ehr ſorgfältig gearbeitet.

ied Profeſſor Dr. O. t
28) Katholiſche Flugſchriften zur Wehr und Lehr. Berlin

Verlag der „Germania“. Nr und 81 Pf
Nr 2 In ehr treffender und packender Weiſe das erühmte literariſche

Duell dar, In welchem rofeſſor Einig⸗Trier den evangeliſchen Bunde

äupt⸗ling rofeſſor Beyſ chla g⸗Halle vor einigen Monaten, ſe. nach Eingeſtändnisproteſtantiſcher Zeitungen und Gelehrten, ſo gründlich abgeführt hat, daſs letztererauf weitere Antwort verzichtet hat Wer inigs ebenſo kenntnisreiche wie ſchneidigeWiderlegungen der unqualificierbaren Angriffe auf of Korum von Trier und
auf Einig ſe le.  7 ird nach dem treffenden Wort eines Referenten das Gefühlhaben, als ob einer Hinrichtung oder einem Begräbniſſe beiwohnte. errnBeyſchlag aber dürfte für längere Zeit die Luſt vergangen ſein, einen katholiſchenBiſchof ohne allen Grund fahrläſſigen Meineids öffentlich 3u beſchuldigen.In Nr 81 (beſonders zur Maſſenverbreitung Unter Arbeitern empfehlen)
vertheidigt Hammerſtein „die Wahrheit über Chriſtus und die
Evangelien“ die ſocialdemokratiſche „Wiſſenſchaft“, welche 10 bekanntlich
die alles zerſetzende proteſtantiſche Bibelkriti in ihren Dienſt geſtellt hat, AUm in
den Herzen der Arbeiter Chriſtus⸗ und Bibelglauben 3u zerſtören. HammerſteinsAusführungen ſind ebenſo gründlich und beweiſend, wie volksthümlich und doch
alle Gebildeten befriedigend.

Breslau. Univerſitätsprofeſſor Dr Arthur K enig
29 Das Breslauer Brevier und Proprium. Von Dr

Jungnitz. Breslau, Aderholz. 893 120 Preis 2.—
1.20

Der fleißige Diöceſanhiſtoriker Dr. ꝗ

V.

Ungnitz, Subregens des Clerical
Seminars Breslau, k dieſes ſein neueſte Schriftchen als abe zUumPrieſterjubiläum Lorinſers eſtimmt, der aber leider venige Tage vor dem⸗
ſelben ſtarb Das Schriftchen orientiert zunächſt über den Uſtan. des Breslauer
Breviers nach neuerſchloſſenen handſchriftlichen und gedruckten Quellen bis 3zUmAusgang des Mittelalters und alsdann 14  ber die allmähliche Annahme des refor
mierten römiſchen Breviers Pius nach 1568, welche ur eine Neiſſer Diöceſan⸗
ynode zuglei mit jener des nunmehr nothwendig gewordenen Propriums

endgiltig beſchloſſen Urde Dieſem iſt der 12  E Abſchnitt gewidmet, der ſeine
Geſchichte bis Uum Jahre 1893 fortführt Beſitzt auch das Werkchen zunächſtUr die Breslauer Diöceſe, für E.  E ihm kein Vorgänger aufzuweiſen iſt, ſeine
Hauptbedeutung, iſt P8 als gründlicher Beitrag zur Geſchichte des Breviers
überhaupt doch eit über die Grenzen unſeres Bisthumes hinaus von wirklichemWert und Intereſſe 10r Koenig.
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